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Zweiter Anlauf, um das Haar
in der Suppe zu finden
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Die Innenbehörde der Hansestadt hat Gelegenheit,
den beschworenen Neuanfang zu beweisen

Von Cornelia Bolesch
Hamburg, 1 . Mai - Kaum ein Wort ist
.durch die ?Medien so abgenutzt worden
wie der „Skandal" . Viele dieser Skanda-
le lösen sich im Laufe der Zeit in Luft
auf, bei anderen bleibt ein schlechter
Nachgeschmack . In einigen Fällen aber
bestätigt sich, Was die Schlagzeilen_ ver-
künden. Nach dem .,Polizeiskandal" hat
zum Betspiel die Hamburger Bürger-

Csc aft festgestellt, -; aß die internen Er-
_-_lttlungen :m Justiz-und Poüzeiaooarat
irr Au '_ä_ung dort eventuell begange-
ner Fe ler erheblich zu wünschen übrig
ließen. Von einer .,Mauer des Schwei-
gens - ' war die Rede und von gegenseiti-
ger Schonung

Die Verantwortlichen gelobten Besse-
rane. Stolz präsentierte die Innenbehör-
derre -efotmiierte und oersonel erneu-
erte „Dienststelle Interne Ermittlungen" I
(DIE) . Zügig, effizient und ohne Ansehen
der Person sollten deren Beamte nun bei
gegebenen anlaß das Verhalten der Kol-
_egen im eigenen Apparat überprüfen .
Hat man aus dem Polizeiskandal ge-
lernt? Ist die Ermittlungsarbeit euer-
;sc transparent und nachvollziehbar
geworden? Die öffentliche Probe aufs Ex- i
emoel kommt für Staatsanwaltschaft
und Polizei nun_ früher als erwartet .

,Bahnt sich in Hamburg ein Justiz-
skandal an?" Mit vorsichtigen For_nulie-
^engen kreisen die lokalen Medien zur
Zeit ein Te!eo'r_ongesaräcb ein, das schon 1
vor zwei Jahren geführt wurde . das aber
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ettzthdurch die Strafanzeige eines
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Gesc ä_ts b_rer wurden einige Monate
später vom Landgericht Bremen - dort
lief ein weiteres Ermittlungsverfahren
gegen Hateko - verurteilt .

Hat der Landgerichtspräsident seine
Tochter mit Hilfe der Staatsanwältin vor
einem J.____ftlungsverf_arren oder zumin-
dest vor lästigen Fragen geschützt? Be-
reas 'rn vergangenen Jahr hat sich die
Dienststele Interne Ermittlungen m_it

diesen. vor •vürfen befaßt . Die Staatsan-
waltschaft stellte den Fail jedoch ein .
„Sie hat aber nur nach Aktenlage aeur-

{ommentiertWüppesarl. ‚ die Zeu-
gen hat sie gar nicht gehör ." En seiner ak-
tuele_ ?_.zeige fordert er deshalb den
Hamburger •i ustizsenator auf . .,Personal
aus anderen Bundesländern" mit der
Nachprifung zu beauftragen. Die -Ham-
burger Ermittlungen 'edenrails hätten
bisher „mehr den Charakter der V erdun-
keiur_g'` gehabt .

Generalstaatsanwalt a-tno Wein_ert da-
gegen sagt : .,Solange ein Hauch des Zwei-
fels besteht . werden wir ermitteln, und
zwar schell." Den zweiten Anlauf nach
der schon erfolgten Einstellung des Ver-
fahrens rechtfertigt Weinert damit . daß
Wüooesahi „neue Hinweise" geliefert :ha-
be. Der allerdings meint, alle relevanten
Informationen hä*-ten schon i_-n vergange-
nen Jahr auf dem Tisch gelegen .
Thomas Wüppesahl arbeitet inzwi-

schen nicht :ne_r in der Abteilung Wirt-
schaftskriminalität . Er wurde in die Ab-
teilung Kfz-Diebstähle versetzt . Der ehe-
malige Grüne und frühere Burdestagsab-
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NACH DEM HAhIBIIRGER Polizei- nun ein Justizskandal?Zuerst stellte 'die
Staatsanwaltschaft das Verfahren ein, jetzt ermittelt sie wieder .
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nalbeamten . wieder lebendig wird. Der
Kripo-Mann Thomas Wüppesahl hat ei-
ne Staatsanwältin wegen Strafvereite-
iung im Amt sowie Geheimnisverrat an-
gezeigt . Sie soll sic _m Mai 1995 beim
Landeskriminalamt ;LK ..a) erkundig : ha-
ben. ob gegen eine Warentermin---na na-
mens ., Hateko ` Ermittlungen wegen Be-
trags liefen und ob Maßnahmen gegen
Hateko vorbereitet würden .

3

in dieser Fi_-ma war die Tochter des da-
niaiigen Landgerichtspräsidenten Ro-
land Makowka beschäftigt . was die
Staatsanwältin ;;m Verlauf des Ge-
sprachs auch ervärrt _labe . genauso wie
einen or.vaten Kontakt, den sie, die
taatsan .välti.^, zum Mater habe . werGe-

suräcnsp_ ar:her vorn Li

	

nabe darauf-

!c_-
-er StaatSn_nwäi+ •_n. Are dienstlich_

^ s fflit %v:r-sc aasst-af~acren zu -un

n

von einer erorste~enden Durc -
sucnunQ der Firma erzählt . „Zeitnah'
ach diesem Gespräch :habe }ahn die

=oc- :er des Landgericntsoras:deute_^_
bei der - :na Hateko gekund gt . :: .vei

geordnete, ylitbegrinder der ;,Arbeitsge-
meinschaft Kritischer Polizisten'`, hatte
seine Chefs verärgert, als ein dickes Dos-
sier von ihrn über personelle und fachli-
che Mängel bei der Bekämpfur_g der Wirt-

in die Presse gelang-
te. Wüppesahl ist ein anstrengeüde . -dieser
Mann, einer, der immer ein Haar irr der bäla'-!
Suppe findet. im ra1 des Landgerichts- fürs ä:
orasicenten und seiner Tochter hat die b2i
Hamburger Staatsanwaltschaft jedoch we'1ie:
noch nicht überzeugend darlegen kcn- oo •, di
nen. daß das Haar gar nicht existiert .
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Immer in lauten jetzt neue Er nittlu^.=
gen. und Generais :aatsanwait Arno Wei-
nerz philosophiert in der Presse über den
Begriff des .,berec neigten interesses'' : .In
der Prarcs . so "4Vei_^_e t . wurden vonPol..;-:ei

und Staatsanwaltscnait ja ,,__äuf :ger
nto-naticren Über 'au:e_^de Ver'a'rgen (TAS

_ erausgegebe^ . : _.läu.~t sei das immer, sein .
wenn emand ein 'cerec_htigtes roteresse biE<c

nachweisen könne . Aber das im Einzel- -werc
all zu be une.ien. sei eine .sehr aomaii- MV.=
zierte Angetegenneit' .
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